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Projekt Brenner-Nordzulauf im Erweiterten Planungsraum  

Trassenauswahlverfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung 

 

Protokoll  

Thema: 16. Sitzung des Gemeindeforums Rosenheim Süd 

Datum/Uhrzeit: 10.12.2020, 18:00 bis 21:00 Uhr 

Ort: Online 

Teilnehmende 

(ohne Titel)  

Dieter Börner, Arbeitskreis Verkehr, Kolbermoor 

Brigitte Englhart, Bürgerinitiative (brenna tuat's Riedering), Riedering 

Ralf Exler, Bürgerinitiative, Kolbermoor 

Armin Gleis, Beobachter, aus dem Gemeindeforum Nord im Gemeindeforum Süd 

Johann Hamberger, Landwirtschaft, Stephanskirchen 

Simon Hausstetter, Erster Bürgermeister, Rohrdorf 

Bernhard Huber, Landwirtschaft, Rohrdorf 

Wolfgang Janhsen, Wirtschaft (IHK Rosenheim), Rosenheim 

Christian Kaddick, Wirtschaft, Riedering 

Karl Mair, Erster Bürgermeister, Stephanskirchen 

Peter Kloo, Erster Bürgermeister, Kolbermoor 

Konrad Lindner, Landwirtschaft (Obmann), Riedering 

Thomas Riedrich, Bürgerinitiative (Brennerdialog Rosenheimer Land e.V.), Stephanskir-
chen 

Steffen Storandt, vertretend für Hermann Biehler, Bürgerinitiative / Vereinigung , Ro-
senheim 
Christoph Vodermaier, Erster Bürgermeister, Riedering 

Matthias Neumaier, DB Netz AG 

Sven Madlung, DB Netz AG 

Bernd Reiter, DB Netz AG 
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Christian Tradler, DB Netz AG 

Martin Eckert, IPBN 

Ralf Eggert, ifok  

Tim Huß, ifok 

Rebecca Ruhfaß, ifok 

Agenda  

1. Begrüßung 

2. Bericht aus dem Gemeindeforum Rosenheim Nord 

3. Aktuelle Themen 

• Raumordnungsverfahren  

• Sonstiges 

4. Blick in die Planungswerkstatt 

• Höhenverläufe aller Varianten 

• Blick auf ausgewählte Höhenverläufe 

• Erkenntnisse im Bereich Großkarolinenfeld 

5. Fragen und Diskussion 

6. Ausblick 

 

1. Begrüßung 

Christian Tradler begrüßt die Mitglieder und dankt für die Teilnahme.  

Der Moderator Ralf Eggert begrüßt die Teilnehmenden und gibt einige Hinweise zum Umgang in der Online-

Konferenz. Ralf Eggert stellt die Tagesordnung vor (s.o.). 

Ralf Eggert begrüßt Jens Wucherpfennig von der IHK Rosenheim als neues Mitglied für Wirtschaft für Rosen-

heim. Jens Wucherpfennig stellt sich kurz vor. Er trete bei der IHK die Nachfolge von Herrn Wolfgang Janhsen 

an.  
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2. Bericht aus dem Gemeindeforum Rosenheim Nord 

Ralf Eggert berichtet von der Sitzung des Gemeindeforums Rosenheim Nord am Nachmittag. Es habe viele Fra-

gen dazu gegeben, ob bei den Varianten noch Optimierungen gemacht werden können. Die Planer hätten die 

Höhenverläufe derzeit soweit geplant, dass die Varianten vergleichbar seien. In der nächsten Planungsphase, 

nach der Trassenauswahl, würden Optimierungen betrachtet.  

Er berichtet außerdem, dass am Nachmittag ein Wiederholungstermin zur Bewertungsmethode stattgefunden 

hat. Es habe Fragen dazu gegeben, welche Rolle die Gewichtung bei der Trassenauswahl spielt. Es sei erläutert 

worden, dass durch die Sensitivitätsanalyse ein Abgleich vorgenommen wird, nachdem die Bewertung aller 

Trassen vorliegt: Wie stabil sind die Trassen mit der Gewichtung der Forenmitglieder? Außerdem sei gebeten 

worden, die Methodik der Bewertung nochmal genauer zu erläutern und darzustellen. Das sei für den geplan-

ten weiteren Infotermin zur Bewertungsmethode Anfang 2021 mitgenommen worden (Termin für alle Foren-

mitglieder aus dem EPR und GPR).  

Fragen und Diskussion 

• Thomas Riedrich gibt zu Protokoll, die Gewichtung durch die Forenmitglieder sei unter großem Zeit-

druck geschehen. Den Teilnehmenden sei damals nicht bewusst gewesen, wie die Gewichtung ange-

wendet werde und wie sie sich auswirke. Dies sei auch damals schon deutlich geäußert worden. 

• Dr. Hermann Biehler merkt an, es könne nicht von „Nutzen“ die Rede sein, sondern allein von Kosten. 

Man solle keine irreführenden Begrifflichkeiten verwenden. 

3. Aktuelle Themen 

Raumordnungsverfahren  

Christian Tradler stellt aktuelle Informationen zum Raumordnungsverfahren vor (Folie 6). Das Raumordnungs-

verfahren liege bei der Regierung von Oberbayern. Die Regierung von Oberbayern arbeite derzeit mit Hoch-

druck am Abschluss des Raumordnungsverfahrens. Das Raumordnungsverfahren sei derzeit nicht abgeschlos-

sen.  

Ralf Eggert kündigt an, dass es eine Veranstaltung Ende Januar/ Anfang Februar 2021 zum Ergebnis des Raum-

ordnungsverfahrens geben wird.  
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Verknüpfungsstelle Großkarolinenfeld 

Christian Tradler stellt aktuelle Informationen aus dem Planungsprozess vor. Der Trassenverlauf mit Verknüp-

fungsstelle durch Großkarolinenfeld sei nicht länger Teil des Raumordnungsverfahrens (Folie 7).  

4. Blick in die Planungswerkstatt 

Höhenverläufe aller Varianten 

Martin Eckert stellt die Höhenverläufe aller Varianten vor (Folien 10 bis 16). Dies seien die Höhenlinien, mit 

denen die Varianten im Trassenauswahlverfahren bewertet werden. 

Blick auf ausgewählte Höhenverläufe 

Dann stellt Martin Eckert, für die im Erweiterten Planungsräumen liegenden Bereichen, Ausschnitte der Hö-

henverläufe im Detail vor (Folien 17 bis 49). Die im GPR liegenden Ausschnitte (Folien 50 bis 71) sind zum 

Nachlesen im Foliensatz enthalten.  

Über die Folien hinausgehende Erläuterungen, Fragen und Antworten: 

• Abschnitten Variante Türkis, Bereich Mangfalltal – Ostermünchen: Höhenverlauf (Folien 17 bis 22) 

• Peter Kloo merkt an, dass die Querung der Mangfall (Folie 18) ein massives Bauwerk wäre und 

dass damit auch ein Retentionsgebiet überspannt wird. Außerdem sehe er die Gefahr, dass 

Schichtwasser beeinträchtigt würde. Zudem sei es seiner Meinung nach nicht möglich, die Kreis-

straße RO 13 tieferzulegen (Folie 18, Fähnchen 6).  

Martin Eckert bestätigt, diese drei Punkte seien wichtige technische Knackpunkte. Er erklärt, dass 

wenn Eingriffe in die Hochwasserretentionsgebiete entstehen, dies im Trassenauswahlverfahren 

mitbewertet wird. Eingriffe in Schichtwasser würden bei den Planungen berücksichtigt. In den spä-

teren Planungsphasen müsse man hierfür Lösungen mit Blick auf die Genehmigungsfähigkeit fin-

den. Für das Trassenauswahlverfahren gehe man aktuell davon aus, dass im Bereich der RO 13 ein 

Trogbauwerk eher möglich wäre, als eine Überquerung.  

• Varianten Blau/Violett, NBS nördlich Großkarolinenfeld <-> VKN Großkarolinenfeld (Folien 23 bis 49) 

• Johann Hamberger fragt warum der Verknüpfungspunkt Ostermünchen nicht nach nord-westlich 

von Ostermünchen gelegt wird. Dann müsse man u.a. den Bahnhof nicht verlegen und ggf. lasse 
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sich auch der tiefe Einschnitt vermeiden. Er fragt, ob diese Überlegung in der Planung geprüft 

werde.  

 Martin Eckert antwortet, eine Verknüpfungsstelle westlich von Ostermünchen würde außerhalb 

des Planungsraums liegen. Christian Tradler ergänzt, dass die Aufgabenstellung eine Verknüp-

fungsstelle im Bereich Großkarolinenfeld vorsehe. Die Verknüpfungsstelle bei Ostermünchen sei 

die nördlichste Möglichkeit, die betrachtet wird.  

• Thomas Riedrich fragt, was das Fazit (Folie 46) für Konsequenzen auf den Tunnel im Bereich Ste-

phanskirchen hat und fragt insbesondere, ob eine offene Bauweise beim Tunnel im Bereich Ste-

phanskirchen in Frage komme.  

Martin Eckert antwortet, im nördlichen Bereich des Tunnels sei die Überdeckung groß, sodass man 

von einer bergmännischen Bauweise ausgehe. Nur im äußersten südlichen Bereich des Tunnels 

seien die Überdeckungen geringer. Aktuell gehe man auch dort von einer bergmännischen Bau-

weise, ggf. mit Sonderbaumaßnahmenaus. Er merkt weiter an, dass der Tunnel nicht direkt unter 

der Ortschaft verlaufe, sondern den geschlossenen Siedlungsbereich umfahre. Sonderbauweisen 

seien z.B. Bauweisen, bei denen zunächst von oben Bodenverbesserungen vorgesehen werden, um 

dann bergmännisch bauen zu können, oder wenn man mit Vereisungen arbeite. Dies seien allge-

meine Beispiele ohne Bezug zu dieser Trasse. Für das Trassenauswahlverfahren werde man von 

einer bergmännischen Bauweise für den Tunnel Ringelfeld ausgehen. Konkrete Baukonzepte wür-

den erst in den kommenden Planungsphasen entwickelt. 

• Steffen Storandt fragt, inwieweit die Auswirkungen auf Trinkwasserquellen mitbetrachtet werden 

und weist auf die Quellen St. Leonhardsquelle und weitere Quellen für die Kommunen Prutting, 

Vogtareuth und Rosenheim hin. Martin Eckert bestätigt, dass die Auswirkungen auf Trinkwasser, 

wie auch auf Grund- und Bergwasser, im Trassenauswahlverfahren bewertet werden und dass 

diese Quellen bekannt seien. In den weiteren Planungsphasen würden diese genauer betrachtet. 

Weitere Abschnitte außerhalb des EPR zum Nachlesen: 

• Variante Blau, Bereich VKN Niederaudorf-BAB – Neubeuern: Höhenverlauf (Folien 50 bis 54) 

• Variante Türkis, Bereich Schaftenau – Breitmoos: Höhenverlauf (Folien 55 bis 60) 

• Variante Oliv, Bereich Schaftenau – Niederaudorf – Reischenhart: Höhenverlauf (Folien 61 bis 66) 

• Variante Violett, Innquerung Fischbach bis Tunnel Steinkirchen (Folien 67 bis 71) 
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5. Fragen und Diskussion 

Siehe Dokumentation bei den Tagesordnungspunkten.  

6. Ausblick 

Ralf Eggert gibt einen Ausblick auf weitere Termine 2020 (Folie 74). Die Termine seien aktuell noch nicht fest-

gelegt. Eine Einladung erfolge spätestens zwei Wochen vorab.  

Ralf Eggert weist darauf hin, dass es auch nach der Trassenauswahl einen planungsbegleitenden Dialog geben 

wird.  

Ralf Eggert erläutert den Ablauf zur Öffnung der Gewichtungsbögen: Die Gewichtungsbögen würden erst ge-

öffnet, wenn die fachliche Bewertung durch das Planungsteam abgeschlossen sei. Dies werde seitens der Pla-

ner dem Projektteam (DB, Expertenteam, Moderation) mitgeteilt. Erst dann würden die Gewichtungsbögen 

von der Moderation geöffnet (Vier-Augen-Prinzip) und digital an das Expertenteam übergeben, damit dieses 

die Gewichtungen auswerten und die Sensitivitätsanalyse durchführen könne. Das Datum der Öffnung wird 

durch die Moderation schriftlich festgehalten (Datum, Unterschrift). Die Originale verblieben bei der Modera-

tion.  

Christian Tradler wünscht allen frohe Weihnachten und dankt für die Teilnahme, auch im gesamten Jahr 2020. 

Fragen und Diskussion 

• Auf die Frage, wie die Mitglieder über das Ergebnis der Trassenauswahl informiert werden, antwortet 

Christian Tradler, es werde auf jeden Fall eine gezielte Information für die Forenmitglieder geben, be-

vor die Information in die Öffentlichkeit gehe.  

• Auf die Frage, wie viele Vorzugstrassen es geben werde, antwortet Christian Tradler, der Regelfall sei 

eine einzige Vorzugstrasse. Da das Ergebnis der Bewertung noch nicht vorliege, wisse die DB noch 

nicht, ob es mehrere Trassen mit gleichem Bewertungsergebnis gibt.  

Erstellt durch: Moderation (ifok GmbH) 

Anlagen 

• Präsentation zur 16. Sitzung des Gemeindeforums Rosenheim Süd am 10.12.2020 
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Aufgrund der Gruppengröße sind in der Online-Konferenz einige Regeln erforderlich

Herzlich willkommen!

Bitte beachten Sie:

▪ Stumm stellen (Vermeidung von 
Hintergrundgeräuschen)

▪ Keine Unterbrechung des Vortrags 

▪ Fragerunde am Ende jedes Blocks

▪ Wortmeldung durch Handzeichen anmelden

▪ Aufruf der Wortmeldungen erfolgt chronologisch

▪ Nennen Sie Ihren Namen und Ihre Organisation am 
Anfang jeder Wortmeldung

▪ Bei Übertragungsproblemen: 
Halten Sie Ihr E-Mail-Postfach im Auge

So sind Sie stumm gestellt
Normalzustand

So ist Ihr Mikrofon an
Bitte nur wenn Sie sprechen

Aufzeigen für Wortmeldung
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▪ Begrüßung

▪ Bericht aus dem Gemeindeforum Rosenheim Nord

▪ Aktuelle Themen

▪ Raumordnungsverfahren 

▪ Sonstiges

▪ Blick in die Planungswerkstatt

▪ Höhenverläufe aller Varianten

▪ Blick auf ausgewählte Höhenverläufe

▪ Erkenntnisse im Bereich Großkarolinenfeld

▪ Fragen und Diskussion

▪ Ausblick

Gemeindeforum 

Tagesordnung 16. Sitzung
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Informationen zum Raumordnungsverfahren

Allgemeines

▪ Einleitung des Raumordnungsverfahrens am 
29.05.2020 durch die Regierung von Oberbayern

▪ Bis 24.07.2020 konnten Stellungnahmen im 
Raumordnungsverfahren abgegeben werden

▪ Regierung von Oberbayern wertet die abgegebenen 
Stellungnahmen aus und erstellt die 
landesplanerische Beurteilung

▪ Im November 2020 teilte die DB Netz AG der 
Raumordnungsbehörde mit, dass Varianten durch 
das Ortsgebiet Großkarolinenfeld nach eingehender 
Prüfung in der weiteren Planung nicht mehr 
verfolgt werden
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Gemeinsamer und Erweiterter Planungsraum

Verknüpfungsstelle Großkarolinenfeld

▪ Trassenverlauf und Verknüpfungsstelle durch 
Großkarolinenfeld sind nicht länger Teil der Planungen 
(Untervarianten der Varianten Blau und Violett)

▪ Grundlage der Entscheidung ist ein Vergleich mit der 
Untervariante, die nördlich an Großkarolinenfeld 
vorbeiführt

▪ Untervariante nördlich von Großkarolinenfeld 
schneidet sowohl im Fachbereich „Verkehr und 
Technik“ als auch „Raum und Umwelt“ besser ab

▪ Bei einem Verlauf der NBS durch Großkarolinenfeld 
würden erhebliche Realisierungs- und Genehmigungs-
risken auftreten, wie z.B. umfangreiche Infrastruktur-
anpassungen und Eingriffe in vorhandene Bebauung

▪ Untervariante ist nicht länger Teil des Raumordnungs-
verfahrens zwischen Tuntenhausen und Kiefersfelden



B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
E R W E I T E R T E R P L A N U N G S R A U M

8

▪ Begrüßung

▪ Bericht aus dem Gemeindeforum Rosenheim Nord

▪ Aktuelle Themen

▪ Raumordnungsverfahren 

▪ Sonstiges

▪ Blick in die Planungswerkstatt

▪ Höhenverläufe aller Varianten

▪ Blick auf ausgewählte Höhenverläufe

▪ Erkenntnisse im Bereich Großkarolinenfeld

▪ Fragen und Diskussion

▪ Ausblick

Gemeindeforum 

Tagesordnung 16. Sitzung



B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
E R W E I T E R T E R P L A N U N G S R A U M

9

Blick in die Planungswerkstatt

▪ Überblick über die Höhenverläufe aller Varianten

▪ Variante Türkis, Bereich Mangfalltal – Ostermünchen: Höhenverlauf

▪ Varianten Blau/Violett, NBS nördlich Großkarolinenfeld <-> VKN Großkarolinenfeld

▪ Variante Blau, Bereich VKN Niederaudorf-BAB – Neubeuern: Höhenverlauf

▪ Variante Türkis, Bereich Schaftenau – Breitmoos: Höhenverlauf

▪ Variante Oliv, Bereich Schaftenau – Niederaudorf – Reischenhart: Höhenverlauf

▪ Variante Violett, Innquerung Fischbach bis Tunnel Steinkirchen
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Blick in die Planungswerkstatt

Überblick über die Höhenverläufe aller Varianten

Höhenverlauf der Variante Gelb
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Blick in die Planungswerkstatt

Überblick über die Höhenverläufe aller Varianten

Höhenverlauf der Variante Türkis mit VKN Breitmoos

Anmerkung: Exemplarische Darstellung für die Untervariante mit der VKN Breitmoos
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Blick in die Planungswerkstatt

Überblick über die Höhenverläufe aller Varianten

Höhenverlauf der Variante Oliv mit VKN Niederaudorf-BAB

Anmerkung: Exemplarische Darstellung für die Untervariante westlich der BAB
mit der VKN Niederaudorf-BAB
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Blick in die Planungswerkstatt

Überblick über die Höhenverläufe aller Varianten

Höhenverlauf der Variante Blau
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Blick in die Planungswerkstatt

Überblick über die Höhenverläufe aller Varianten

Höhenverlauf der Variante Violett mit unterbrochenem Tunnel

Anmerkung: Dargestellt ist die Untervariante mit der Unterquerung des Inns
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Höhenverlauf der Variante Violett mit durchgehendem Tunnel

Blick in die Planungswerkstatt

Überblick über die Höhenverläufe aller Varianten

Anmerkung: Dargestellt ist die Untervariante mit der Unterquerung des Inns
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Blick in die Planungswerkstatt

Variante Türkis

Höhenverlauf der Variante Türkis im Bereich der 

Mangfalltalquerung bis zur Verknüpfungsstelle 

Ostermünchen 
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Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Mangfalltal – Ostermünchen
Zwangspunkte für die Höhenentwicklung
(Auswahl)

1) Gewässer
2) Geländeverlauf
3) Staatstraße 2078
4) DB-Strecke 5622
5) Kreisstraße RO 13, Straßen
6) Straßen
7) Gewässer (Aschach, Rott)
8) Kreisstraße RO 19
9) Kreisstraße RO 29, Straßen
10) Geländeverlauf
11) Geländeverlauf
12) Gewässer (Riederbach)
13) Straßen
14) Straßen
15) Bestandsstrecke 5510
16) VKN / Bf Ostermünchen
17) Straßen
18) Staatsstraßen 2358 / 2080
19) Gewässer (Moosach)

3)
4)

5) 8)

9)

15)

16,18

18)

7)7)

15)
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Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Mangfalltal – Ostermünchen
Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

1) 1) 4) 5)
3)

2)

5)
6) 6)

6)

Zwangspunkte Lösungsansatz

1) Gewässer Überquerung der Gewässer

2) Geländeverlauf Minimierung der Damm- und Einschnittshöhen

3) Staatstraße 2078 Überquerung der St 2078 mit ausreichender lichter Höhe

4) DB-Strecke 5622 Überquerung der DB-Strecke mit ausreichender lichter Höhe

5) Kreisstraße RO 13, Straßen Überquerung der tiefergelegten  Straßen

6) Straßen Unterquerung der angehobenen Straßen

dH ca. 7 m
dH ca. 7 m

NBS

2)
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Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Mangfalltal – Ostermünchen
Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

8)
9)

7)

9)

9)

Zwangspunkte Lösungsansatz

7) Gewässer (Aschach, Rott) Überquerung der Gewässer

8) Kreisstraße RO 19 Überquerung der tiefergelegten Kreisstraße

9) Kreisstraße RO 29, Straßen Unterquerung der angehobenen Straßen

10) Geländeverlauf Minimierung der Damm- und Einschnittshöhen

7)

dH ca. 3 m

10)

NBS



20

B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
E R W E I T E R T E R P L A N U N G S R A U M

Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Mangfalltal – Ostermünchen
Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

12) 14)

Zwangspunkte Lösungsansatz

11) Geländeverlauf Minimierung der Damm- und Einschnittshöhen

12) Gewässer (Riederbach) Überquerung des Riederbaches

13) Straßen Unterquerung der angehobenen Straßen

14) Straßen Überquerung der tiefergelegten Straßen

11)

dH ca. 6 m

NBS

13) 13) 14)
11)
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Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Mangfalltal – Ostermünchen
Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

Zwangspunkte Lösungsansatz

15) Bestandsstrecke 5510 Kreuzungsbauwerk NBS / DB-Strecke 5510

16) VKN / Bf Ostermünchen Gleise in gleicher Höhe für Weichen;  geringe Längsneigung für 
Bahnsteige

17) Straßen Unterquerung der angehobenen Straßen bzw. Straßenverlegung

18) Staatsstraßen 2358 / 2080 Überquerung der tiefergelegten St 2358 bzw. Verlegung St 2080

19) Gewässer (Moosach) Überquerung der Moosach

15)

dH ca. 11 m

18) 18)

16)

19)

17) 17)

18)

NBS

BS

17)
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Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Mangfalltal – Ostermünchen

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

Fazit:

Unter den gegebenen Randbedingungen ist es möglich, eine genehmigungsfähige 
Gradiente zu entwickeln.
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Blick in die Planungswerkstatt

Varianten Blau/Violett – NBS nördlich Großkarolinenfeld

Überlegungen zum Höhenverlauf

▪ NBS unterquert den Inn

▪ NBS überquert den Inn

Dabei werden zu beachtende Konfliktbereiche 

(Auswahl) hinsichtlich ihrer Realisierungs- und 

Genehmigungsrisiken bewertet.
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Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Lageplanausschnitt

2)

6)

14)

4)

9)

Inn

Legende:

11)

7)

3)

5)

12)

16)

15)

8)

10)

1)

VKN

13)

Konfliktbereiche

1) Baugebiet östl. Inn

2) Gewässer, Inn

3) Straße, B15

4) Gasspeicher Inzenham

5) DB-Strecke 5700

6) Straße, B15neu

7) 9) Staatsstraße 2080

8) Gewässer, Rott

10) 11) Gewässer, Riederbach

12+13) DB-Strecke 5510 und
VKN/Bf Ostermünchen

14) 15) 16) Staatsstraßen 
2358, 2080, 2080

Konzept für den Verlauf der Neubaustrecke

erforderl. Infrastrukturanpassungen

FFH-Gebiet

zu beachtende Konfliktbereiche (Auswahl)
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Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf der NBS

NBS unterquert den Inn

Grenzwertbetrachtung Variante 1:

▪ Unterquerung des Inns mit möglichst geringer Tieflage
▪ Anschließend schnellstmöglicher Anstieg der NBS Richtung Ostermünchen
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Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 1

NBS in Wanne oder Tunnel  

Langenpfunzen

9)

Legende:
Geländeverlauf

Konzept für den Höhenverlauf der Neubaustrecke

zu beachtende Konfliktbereiche (Auswahl)

2) 3) 4)

Pfaffenhofen a. Inn Deutelhausen

6)

7)

5)

8)

10)

NBS unterquert den Inn
möglichst seicht im Tunnel
und steigt dann möglichst 
schnell an  

1)

Richtung
Innsbruck

Richtung
München
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Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 1

NBS
OstermünchenBrettschleipfen

Legende:
Geländeverlauf

Konzept für den Höhenverlauf der Neubaustrecke

Konzept für den Höhenverlauf der umverlegten

Bestandsstrecke 5510

zu beachtende Konfliktbereiche (Auswahl)

16)

11)

12)

BS

14) 15)13)

Richtung
Innsbruck

Richtung
München
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Konfliktbereiche Bewertung Begründung

1) Baugebiet östl. Inn bergmännischer Tunnel; ausreichende Überdeckung

2) Gewässer, Inn

Geringe Tunnelüberdeckung, daher offene Bauweise im Inn erforderlich; 
technische Realisierung schwierig; erhebliche bauzeitliche Eingriffe in den Inn 
mit entsprechenden Umweltauswirkungen; hohes Realisierungs-
/Genehmigungsrisiko

3) Straße, B15 B15 wird unterquert und muss dafür leicht angehoben werden

4) Gasspeicher Inzenham
Trasse liegt im Störfall-Gefahrenbereich; mögliche Auswirkungen auf 
Sicherheit des Bahnbetriebs; Genehmigungsrisiko

5) DB-Strecke 5700

DB-Strecke wird unterquert und muss dafür um mehrere Meter angehoben 
werden; umfangreiche Anpassung der Bestandsstrecke sowie querender 
Straßen erforderlich; erfordert erhebliche, bauzeitliche, verkehrliche und 
betriebliche Einschränkungen des Bahnbetriebs; hohes Realisierungs-
/Genehmigungsrisiko

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 1 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)
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Konfliktbereiche Bewertung Begründung

6) Straße, B15neu

B15neu wird unterquert und muss dafür um mehrere Meter angehoben 
werden; Anschlussstelle zur St 2080 und weitere Straßenbrücken sind 
umzubauen; teilweise erhebliche Eingriffe in vorhandene Infrastruktur; 
Genehmigungsrisiko

7) Staatsstraße 2080 St 2080 wird unterquert und muss dafür leicht angehoben werden

8) Gewässer, Rott
Neubau Brücke über die Rott; bauzeitliche, ggf. permanente Eingriffe in das 
Fließgewässer nicht auszuschließen; Genehmigungsrisiko

9) Staatsstraße 2080 Verlegung/Anpassung St 2080

10) Gewässer, Riederbach
Neubau Brücke über den Riederbach; Eingriffe in das Fließgewässer vmtl. 
vermeidbar

11) Gewässer, Riederbach
Neubau Brücke über den Riederbach; bauzeitliche, ggf. permanente Eingriffe 
in das Fließgewässer nicht auszuschließen; Genehmigungsrisiko

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 1 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)
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Konfliktbereiche Bewertung Begründung

12+13) DB-Strecke 5510 
und VKN/Bf
Ostermünchen

Herstellung Bahnhof und VKN Ostermünchen in bis zu ca. 8 m Tiefe im 
Einschnitt/Trog; Anpassung Bestandsstreckengleis auf ca. 1,7 km Länge; 
bauzeitliche Einschränkungen des Bahnbetriebes (längere 
Bestandsgleissperrungen erforderlich); Realisierungs- und Genehmigungsrisiko

14) Staatsstraße 2358
St 2358 wird überquert und dafür im Kreuzungsbereich um ca. 8 m abgesenkt; 
Neubau Eisenbahnbrücke

15) Staatsstraße 2080 St 2080 wird überquert; Neubau Eisenbahnbrücke

16) Staatsstraße 2080 St 2080 wird überquert; Neubau Eisenbahnbrücke

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 1 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)
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Konfliktbereiche Bewertung

1) Baugebiet östl. Inn

2) Gewässer, Inn

3) Straße, B15

4) Gasspeicher Inzenham

5) DB-Strecke 5700

6) Straße, B15neu

7) Staatsstraße 2080

8) Gewässer, Rott

9) Staatsstraße 2080

10) Gewässer, Riederbach

11) Gewässer, Riederbach

12+13) DB-Strecke 5510 und VKN/Bf Ostermünchen

14) Staatsstraße 2358

15) Staatsstraße 2080

16) Staatsstraße 2080

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 1 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)

Fazit:

Variante 1 enthält teilweise 
erhebliche Genehmigungs- und 
Realisierungsrisiken
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Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf der NBS

NBS unterquert den Inn

Grenzwertbetrachtung Variante 2:

▪ Unterquerung des Inns mit möglichst geringer Tieflage
▪ anschließend Unterquerung der Konfliktbereiche B15, DB Strecke 5700, B15neu
▪ dann schnellstmöglicher Anstieg der NBS Richtung Ostermünchen
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Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 2

NBS in Wanne oder Tunnel  

Langenpfunzen

2)

8)

10)

7)

Legende:
Geländeverlauf

Konzept für den Höhenverlauf der Neubaustrecke

zu beachtende Konfliktbereiche (Auswahl)

Pfaffenhofen a. Inn Deutelhausen

3) 4) 5) 6)

9)

NBS unterquert den Inn
möglichst seicht im Tunnel  

1)

Richtung
Innsbruck

Richtung
München
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Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 2

NBS

OstermünchenBrettschleipfen

11) 12) 13)

BS
14) 15) 16)

Legende:
Geländeverlauf

Konzept für den Höhenverlauf der Neubaustrecke

Konzept für den Höhenverlauf der umverlegten

Bestandsstrecke 5510

zu beachtende Konfliktbereiche (Auswahl)

Richtung
Innsbruck

Richtung
München
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Konfliktbereiche Bewertung Begründung

1) Baugebiet östl. Inn bergmännischer Tunnel; ausreichende Überdeckung

2) Gewässer, Inn

Geringe Tunnelüberdeckung, daher offene Bauweise im Inn erforderlich; 
technische Realisierung schwierig; erhebliche bauzeitliche Eingriffe in den Inn 
mit entsprechenden Umweltauswirkungen; hohes Realisierungs-
/Genehmigungsrisiko

3) Straße, B15
B15 wird mit Tunnel unterquert; vsl. offene Bauweise; Gründung im Seeton 
technisch schwierig; Realisierungsrisiko

4) Gasspeicher 
Inzenham

Trasse liegt im Störfall-Gefahrenbereich; Risiko bei oberirdischer  
Wärmeausbreitung für Bahnbetrieb im Tunnel eher gering

5) DB-Strecke 5700
DB-Strecke wird mit Tunnel unterquert; vsl. offene Bauweise; Gründung im 
Seeton technisch schwierig; Realisierungsrisiko

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 2 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)
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Konfliktbereiche Bewertung Begründung

6) Straße, B15neu
B15neu wird mit Tunnel im Seeton in offener Bauweise unterquert; 
Realisierungsrisiko

7) Staatsstraße 2080
St 2080 wird mit vsl. bergmännischem Tunnel im Seeton unterquert; 
Realisierungsrisiko

8) Gewässer, Rott
Tunnel im Seeton (Realisierungsrisiko) direkt unterhalb der Flusssohle; offene 
Bauweise; bauzeitliche, ggf. permanente Eingriffe in das Fließgewässer; hohes 
Genehmigungsrisiko

9) Staatsstraße 2080 St 2080 wird mit Tunnel im Seeton unterquert; Realisierungsrisiko

10) Gewässer, Riederbach
Tunnel im Seeton (Realisierungsrisiko) direkt unterhalb der Bachsohle; offene 
Bauweise; bauzeitliche, ggf. permanente Eingriffe in das Fließgewässer; hohes 
Genehmigungsrisiko

11) Gewässer, Riederbach Bergmännische Untertunnelung  außerhalb der Seetonablagerungen

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 2 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)
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Konfliktbereiche Bewertung Begründung

12+13) DB-Strecke 5510 
und VKN/Bf
Ostermünchen

Herstellung Bahnhof und VKN Ostermünchen in bis zu ca. 14 -27 m Tiefe 
(Trogbauwerk); inkl. Erschließung technisch sehr aufwendig; erhebliche, 
bauzeitliche, verkehrliche und betriebliche Einschränkungen des 
Bahnbetriebs; vsl. Einschränkung Abfluss Moosach; Eingriffe in Fließgewässer; 
Konflikt insgesamt nicht lösbar

14) Staatsstraße 2358 St 2358 wird mit Tunnel unterquert; vsl. offene Bauweise

15) Staatsstraße 2080
Höhenfreie Kreuzung in bestehender Lage nicht möglich; St 2080 wird verlegt; 
neue Kreuzung an anderer Stelle; geänderte Verkehrsführung; zusätzliche 
Betroffenheiten; Genehmigungsrisiko

16) Staatsstraße 2080
St 2080 wird überquert und dafür wenige Meter abgesenkt; Neubau 
Eisenbahnbrücke

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 2 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)
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Konfliktbereiche Bewertung

1) Baugebiet östl. Inn

2) Gewässer, Inn

3) Straße, B15

4) Gasspeicher Inzenham

5) DB-Strecke 5700

6) Straße, B15neu

7) Staatsstraße 2080

8) Gewässer, Rott

9) Staatsstraße 2080

10) Gewässer, Riederbach

11) Gewässer, Riederbach

12+13) DB-Strecke 5510 und VKN/Bf Ostermünchen

14) Staatsstraße 2358

15) Staatsstraße 2080

16) Staatsstraße 2080

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS unterquert den Inn – Variante 2 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)

Fazit:

Variante 2 enthält teilweise 
erhebliche Genehmigungs- und 
Realisierungsrisiken sowie vsl. 
nicht lösbare Konflikte



B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
E R W E I T E R T E R P L A N U N G S R A U M

39

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS überquert den Inn

NBS überquert den Inn

▪ Überquerung Inn, B15, DB Strecke 5700, B15neu, Rott, Riederbach in möglichst 
geringer Höhe

▪ Bf Ostermünchen mit VKN, möglichst geringer Geländeeinschnitt 
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Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS überquert den Inn

NBS

Langenpfunzen

2)1)

Legende:
Geländeverlauf

Konzept für den Höhenverlauf der Neubaustrecke

zu beachtende Konfliktbereiche (Auswahl)

3)

Pfaffenhofen a. Inn Deutelhausen

NBS überquert den Inn
möglichst niedrig

4) 5) 6)

8)

10)

7) 9)

Richtung
Innsbruck

Richtung
München



B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
E R W E I T E R T E R P L A N U N G S R A U M

41

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS überquert den Inn

NBS

Richtung
Innsbruck

Richtung
München

OstermünchenBrettschleipfenBS

Legende:
Geländeverlauf

Konzept für den Höhenverlauf der Neubaustrecke

Konzept für den Höhenverlauf der umverlegten

Bestandsstrecke 5510

zu beachtende Konfliktbereiche (Auswahl)

11)

12) 13)
14) 15) 16)
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Konfliktbereiche Bewertung Begründung

1) Baugebiet östl. Inn
Erschließung Tunnel inkl. Sicherheitseinrichtungen erforderlich; 
Betroffenheiten im Bereich des Tunnelportals; Genehmigungsrisiko

2) Gewässer, Inn

Überquerung des Inns mit Brückenbauwerk; punktuelle Einschränkung 
Abflussquerschnitt (Brückenpfeiler); Eingriff in Fließgewässer; ggf. bauzeitliche 
Beeinträchtigungen des flussabwärts gelegenen FFH-Gebietes; Auswirkungen 
auf Artenschutz nicht auszuschließen; Genehmigungsrisiko

3) Straße, B15 B15 wird mit Eisenbahnbrücke überquert

4) Gasspeicher Inzenham
Trasse liegt im Störfall-Gefahrenbereich; mögliche Auswirkungen auf 
Sicherheit des Bahnbetriebs; Genehmigungsrisiko

5) DB-Strecke 5700 DB-Strecke wird mit Eisenbahnbrücke überquert

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS überquert den Inn 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)
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Konfliktbereiche Bewertung Begründung

6) Straße, B15neu B15neu wird mit Eisenbahnbrücke überquert

7) Staatsstraße 2080
St 2080 wird unterquert und dafür im Kreuzungsbereich um ca. 4 m 
angehoben; Herstellung Straßenbrücke im ungünstigen Baugrund

8) Gewässer, Rott Fluss wird überquert; Herstellung Eisenbahnbrücke im ungünstigen Baugrund

9) Staatsstraße 2080
St 2080 mit Straßeneinbindung wird verlegt; Herstellung 
Eisenbahnüberführung im ungünstigen Baugrund

10) Gewässer, Riederbach Bach wird überquert; Herstellung Eisenbahnbrücke im ungünstigen Baugrund

11) Gewässer, Riederbach
Bach wird überquert; Herstellung Eisenbahnbrücke im ungünstigen Baugrund; 
bauzeitliche/ ggf. permanente Eingriffe in das Fließgewässer nicht 
auszuschließen; Genehmigungsrisiko

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS überquert den Inn 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)
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Konfliktbereiche Bewertung Begründung

12+13) DB-Strecke 5510 
und VKN/Bf
Ostermünchen

Herstellung Bahnhof und VKN Ostermünchen; technisch aufwendig; 
umfangreiche zusätzliche Infrastrukturmaßnahmen mit entsprechenden 
Betroffenheiten und Genehmigungsrisiken; bauzeitliche Einschränkungen des 
Bahnbetriebs für Herstellung Überwerfungsbauwerk mit Anhebung 
Bestandsgleis; Realisierungs-/Genehmigungsrisiko

14) Staatsstraße 2358
St 2358 wird überquert und dafür verlegt und im Kreuzungsbereich um ca. 8 m 
abgesenkt; Neubau Eisenbahnüberführung

15) Staatsstraße 2080 St 2080 wird überquert; Neubau Eisenbahnüberführung

16) Staatsstraße 2080 St 2080 wird überquert; Neubau Eisenbahnüberführung

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS überquert den Inn 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)
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Konfliktbereiche Bewertung

1) Baugebiet östl. Inn

2) Gewässer, Inn

3) Straße, B15

4) Gasspeicher Inzenham

5) DB-Strecke 5700

6) Straße, B15neu

7) Staatsstraße 2080

8) Gewässer, Rott

9) Staatsstraße 2080

10) Gewässer, Riederbach

11) Gewässer, Riederbach

12+13) DB-Strecke 5510 und VKN/Bf Ostermünchen

14) Staatsstraße 2358

15) Staatsstraße 2080

16) Staatsstraße 2080

Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zum Höhenverlauf:  NBS überquert den Inn 
Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl)

Fazit:

Variante enthält Genehmigungs-
und Realisierungsrisiken
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Werkstätten-Blick: NBS nördlich Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Varianten Innquerung bei Langenpfunzen

Fazit zur Innquerung bei Langenpfunzen für die weitere Trassenauswahl

▪ Die Varianten mit einer „Unterquerung des Inns“ drängen sich wegen der erheblichen 
Realisierungs- und Genehmigungsrisiken und vsl. nicht lösbarer Konflikte als alternative 
Lösungsmöglichkeiten nicht auf und werden daher nicht weiterverfolgt.

▪ Daher, und weil mit der Variante „Überquerung des Inns“ eine konfliktärmere Alternative 
vorhanden ist, wird im Trassenauswahlverfahren die Überquerung des Inns 
weiterverfolgt.
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Legende:
Konzept für den Verlauf der Neubaustrecke

erforderl. Infrastrukturanpassung

FFH-Gebiet

zu beachtende Konfliktbereiche (Auswahl)

1)2)4)

3)

9)

9)

5)

Werkstätten-Blick: NBS mit VKN Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Überlegungen zur Linienführung; Rückblick, siehe Forenrunde September 2020

7)

Inn

Richtung 
Ostermünchen

1) Gasspeicher Inzenham
2) Gewässer, Landgraben
3) Waldmeisterstraße
4) Bahnübergang Filzenweg
5) Bf Großkarolinenfeld mit 

P+R-Anlage
6) Max-Josef-Straße/ 

Karolinenplatz/Am Weiher 
7) Gewässer, Rott
8) Kolbergstraße
9) DB-Strecke 5510

6)8)
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Werkstätten-Blick: NBS mit VKN Großkarolinenfeld (Var. Blau/Violett)

Bewertung der Konfliktbereiche (Auswahl); siehe Forenrunde September 2020

Konfliktbereich Bewertung

1) Gasspeicher Inzenham

2) Gewässer, Landgraben

3) Waldmeisterstraße

4) Bahnübergang Filzenweg

5) Bf Großkarolinenfeld 
mit P+R-Anlage

6) Max-Josef-Straße / Karolinenplatz / 
Am Weiher

7) Gewässer, Rott

8) Kolbergstraße

9) DB Strecke 5510

Fazit: 

Variante enthält teilweise 

erhebliche Genehmigungs- und 

Realisierungsrisiken
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Werkstätten-Blick: NBS mit Überquerung des Inns bei Langenpfunzen
(Var. Blau/Violett)

Fazit für die weitere Trassenauswahl

▪ Bei der Variante „NBS mit VKN Großkarolinenfeld“ entstehen erhebliche Konflikte, 
Realisierungs- und Genehmigungsrisiken. 

▪ Mit der Variante „NBS nördlich Großkarolinenfeld“ gibt es eine Alternative, die weniger 
bzw. geringere Betroffenheiten hervorruft.

▪ Daher drängt sich ein Trassenverlauf mit einer Verknüpfungsstelle im Bahnhof 
Großkarolinenfeld nicht auf und wird daher nicht weiterverfolgt. 

▪ Die Variante „NBS nördlich Großkarolinenfeld“ wird im Trassenauswahlverfahren 
weiterverfolgt.
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Blick in die Planungswerkstatt

Variante Blau

Höhenverlauf der Variante Blau im Bereich 

Verknüpfungsstelle Niederaudorf-BAB – Neubeuern 



B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
E R W E I T E R T E R P L A N U N G S R A U M

51

Werkstätten-Blick: Variante Blau, VKN Niederaudorf-BAB – Neubeuern

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

1) VKN Niederaudorf-BAB

2) BAB A93

3) Vogelinsel / Inn

4) Diverse Straßen

5) Gewässer

6) Bebauung

6)
4)

1)

2)

5)

3)

4)
6)
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Werkstätten-Blick: Variante Blau, VKN Niederaudorf-BAB – Neubeuern

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

Zwangspunkte Lösungsansatz

1) VKN Niederaudorf-BAB + 
Überwerfung

Anordnung in leichter Dammlage,
Überquerung des umgelegten Bestandssteckengleises

2) BAB A93 Überquerung der BAB A93

3) Vogelinsel / Inn Überquerung der Vogelinsel und des Inns

4) Diverse Straßen
Überquerung bzw. Unterquerung der Straßen inkl. Anpassung der Straßen
(Lage und Höhe)

5) Gewässer Überquerung der Gewässer bzw. Umlegung der Gewässer

1) 2) 3)
4) 4)4) 4) 4) 5) 4)

Umgelegte BS

NBS
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Werkstätten-Blick: Variante Blau, VKN Niederaudorf-BAB – Neubeuern

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

Zwangspunkte Lösungsansatz

4) Diverse Straßen
Überquerung bzw. Unterquerung der Straßen inkl. Anpassung der Straßen
(Lage und Höhe)

5) Gewässer Überquerung der Gewässer bzw. Umlegung der Gewässer

4)
4)4)

4) 5)5)
5)

4)
4)

4)
4)

5)
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Werkstätten-Blick: Variante Blau, VKN Niederaudorf-BAB – Neubeuern

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

Fazit:

Unter den gegebenen Randbedingungen ist es möglich, eine genehmigungsfähige 
Gradiente zu entwickeln.

Zwangspunkte Lösungsansatz

6) Angrenzende Bebauung
Höhenlage wird so gewählt, dass die Auswirkungen minimiert werden 
(insbesondere Anpassung Infrastrukturen)
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Blick in die Planungswerkstatt

Variante Türkis

Höhenverlauf der Variante Türkis im Bereich des 

Tunnels Nußlberg bis Breitmoos am Beispiel der 

Untervariante mit der VKN Breitmoos
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Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Schaftenau – Breitmoos

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

1)
2)

4)

NBS

3)

Zwangspunkte Lösungsansatz

1) VKN Schaftenau / Überwerfung 
Bestandsstrecke

Unterquerung der Bestandsstrecke durch sofortiges Abtauchen 

2) Bergwasserdrücke Bereich Hechtsee
Möglichst hohe Gradiente durch Anordnung eines Hochpunkts bei 
Morsbach 

3) Kieferbachtal Überdeckung ausreichend für Errichtung des Tunnels

4) Tunnellängsgefälle
Geringes Längsgefälle durch möglichst hohe Gradiente bei Kieferbachtal 
und Tiefpunkt nahe des Tunnelportals
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Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Schaftenau – Breitmoos

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

5)

7)

9)

11)

10)

5) Bestandsbahnstrecke 5702

6) Gewässer

7) Kreuzung mit Bestandsstrecke

8) Diverse Straßen

9) ST 2359 / BAB AS Brannenburg

10) VKN Breitmoos

11) Haltepunkt Flintsbach / Bahnhof 
Brannenburg

11)

8)

7)

6)

6)

6)

6)

Anmerkung: Exemplarische Darstellung für die Untervariante mit der VKN Breitmoos
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Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Schaftenau – Breitmoos

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

5) 7)

NBS

6)

Zwangspunkte Lösungsansatz

5) Bestandsbahnstrecke 5702 Unterquerung Bestandsstrecke

6) Gewässer Überquerung der Gewässer bzw. Umlegung von Gewässern

7) Kreuzung mit Bestandsstrecke Unterquerung des Gleises der umgelegten Bestandsstrecke 5702

Umgelegte BS

6) 6)

Anmerkung: Darstellung für die Untervariante mit der VKN Breitmoos
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Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Schaftenau – Breitmoos

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

5) 7)

NBS

6)

Zwangspunkte Lösungsansatz

6) Gewässer Überquerung der Gewässer bzw. Umlegung von Gewässern

7) Kreuzung mit Bestandsstrecke
Überquerung des Gleises der umgelegten Bestandsstrecke 5702, 
Bestandsstrecke geländegleich für Bahnhof Brannenburg

8) Diverse Straßen Unterquerung der angehobenen Straßen

9) ST 2359 / BAB AS Brannenburg
Unterquerung der angehobenen Straße,
Anpassung der Autobahn-Anschlussstelle

10) VKN Breitmoos Unterquerung der angehobenen Straßen

11) Hp Flintsbach / Bf Brannenburg Anordnung möglichst geländegleich mit geringem Gefälle

11) 8)8) 9)
11)10) 8)

Anmerkung: Darstellung für die Untervariante mit der VKN Breitmoos

6)

Umgelegte BS
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Werkstätten-Blick: Variante Türkis, Schaftenau – Breitmoos

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

Fazit:

Unter den gegebenen Randbedingungen ist es möglich, eine genehmigungsfähige 
Gradiente zu entwickeln.
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Blick in die Planungswerkstatt

Variante Oliv

Höhenverlauf der Variante Oliv im Bereich des 

Tunnels Laiming bis Reischenhart am Beispiel der 

Untervariante mit der VKN Niederaudorf-BAB
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Werkstätten-Blick: 
Variante Oliv, Schaftenau – Niederaudorf – Reischenhart

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

1) 2) 5)4)

NBS

3)

Zwangspunkte Lösungsansatz

1) VKN Schaftenau / Überwerfung 
Bestandsstrecke

Unterquerung der Bestandsstrecke durch sofortiges Abtauchen 

2) Bergwasserdrücke Bereich Hechtsee
Möglichst hohe Gradiente durch Anordnung eines Hochpunkts bei 
Morsbach 

3) Kieferbachtal Überdeckung ausreichend für Errichtung des Tunnels

4) Kreutsee Unterquerung durch tunnelbautechnische Maßnahmen

5) Florianikogl (Festgestein) / 
Lockermaterial

Berücksichtigung durch unterschiedliche Bauweisen, Gradiente nicht zu 
tief (Möglichkeit für Zwischenangriffe)
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6)

7)

8)

9)

10)

11)

12)

6) Oberaudorf

7) Überwerfung mit Bestandsstrecke

8) Husarenbach

9) VKN Niederaudorf-BAB

10) Überwerfung mit Bestandsstrecke

11) Diverse Straßen

12) ST 2359 / BAB AS Brannenburg

Werkstätten-Blick: 
Variante Oliv, Schaftenau – Niederaudorf – Reischenhart

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)



B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
E R W E I T E R T E R P L A N U N G S R A U M

64

6)
7) 9)

NBS

8)

Zwangspunkte Lösungsansatz

6) Oberaudorf Unterquerung Siedlungsgebiet

7) Kreuzung mit Bestandsstrecke Unterquerung des Gleises der umgelegten Bestandsstrecke 5702

8) Husarenbach Husarenbach zwischen NBS und umgelegter Bestandsstrecke

9) VKN Niederaudorf-BAB Anordnung in leichter Dammlage

Umgelegte BS

10)

Werkstätten-Blick: 
Variante Oliv, Schaftenau – Niederaudorf – Reischenhart

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)
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Werkstätten-Blick: 
Variante Oliv, Schaftenau – Niederaudorf – Reischenhart

13)13)

Zwangspunkte Lösungsansatz

10) Kreuzung mit Bestandsstrecke Überquerung des Gleises der umgelegten Bestandsstrecke

11) Straßen Unterquerung der angehobenen Straßen

12) St 2359 / BAB AS Brannenburg
Unterquerung der angehobenen Straße, Anpassung der Autobahn-
Anschlussstelle

13) Gewässer Überquerung der Gewässer bzw. Umlegung der Gewässer

12)11)11)10) NBS

Umgelegte BS

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)
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Fazit:

Unter den gegebenen Randbedingungen ist es möglich, eine genehmigungsfähige 
Gradiente zu entwickeln.

Werkstätten-Blick: 
Variante Oliv, Schaftenau – Niederaudorf – Reischenhart

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)
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Blick in die Planungswerkstatt

Variante Violett

Angepasster Trassenverlauf für die Innquerung bei 
Fischbach/Nußdorf:

▪ NBS unterquert den Inn



B R E N N E R - N O R D Z U L A U F
E R W E I T E R T E R P L A N U N G S R A U M

68

Werkstätten-Blick: Inn-Unterquerung bei Fischbach (Variante Violett)

Überlegungen zur Linienführung der NBS

Legende:

Lageverlauf der Neubaustrecke (Überquerung)

alternativer Lageverlauf der Neubaustrecke (Unterquerung)

zu beachtende Konfliktbereiche (Auswahl)

1) Verknüpfungsstelle Niederaudorf-BAB

2) Umgelegte DB Strecke 5702

3) BAB A93

4) Inn

5) FFH-Gebiet „Innauwald bei Neubeuern und Pionierübungsplatz 
Nußdorf“

6) Nußdorf a. Inn

7) Geologische Störungszone

4)

2)

1)

3)

5)

6)

7)
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Werkstätten-Blick: Inn-Unterquerung bei Fischbach (Variante Violett)

Zwangspunkte (Auswahl)

Zwangspunkte Lösungsansatz

1) VKN Niederaudorf-BAB Anordnung möglichst geländegleich / nur leichte Einschnittslage

2) Umgelegte DB Strecke 5702 Unterquerung des umgelegten Bestandssteckengleises

3) BAB A93 Unterquerung der BAB A93

4) + 5) Inn + FFH-Gebiet „Innauwald bei 
Neubeuern und Pionierübungsplatz 
Nußdorf“

Unterquerung mit geringer Überdeckung; Verwendung von 
tunnelbautechnischen Sonderlösungen für die Errichtung im 
Lockergestein mit Grundwasser

1) 2) 3)
4) 5)

NBS

Umgelegte BS

7)6)
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Werkstätten-Blick: Inn-Unterquerung bei Fischbach (Variante Violett)

Zwangspunkte (Auswahl)

1) 2) 3)
4) 5)

NBS

Umgelegte BS

Zwangspunkte Lösungsansatz

6) Nußdorf a. Inn Unterquerung der Bebauung mit möglichst großer Überdeckung

7) Geologische Störungszone
Durchfahren der geologischen Störungszone möglichst auf eine kurze 
Strecke (Lagetrassierung)

7)6)
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Werkstätten-Blick: Inn-Unterquerung bei Fischbach (Variante Violett)

Zwangspunkte für die Höhenentwicklung (Auswahl)

Fazit:

▪ Unter den gegebenen Randbedingungen ist es möglich, eine genehmigungsfähige 
Trasse zu entwickeln. 

▪ Jedoch beinhaltet diese Trassenführung noch weiter zu untersuchende 
Konfliktbereiche, u.a. hinsichtlich Baugrund (unklarer Übergang Lockermaterial auf 
Festgestein + Störungszone) oder Grund- und Trinkwasser (Lage des Tunnels quer zum 
Grundwasserstrom, Trinkwasserversorgung von Nußdorf).

▪ Die Trassenführung wird im Trassenauswahlverfahren weiterverfolgt.
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▪ Begrüßung

▪ Bericht aus dem Gemeindeforum Rosenheim Nord

▪ Aktuelle Themen

▪ Raumordnungsverfahren 

▪ Sonstiges

▪ Blick in die Planungswerkstatt

▪ Höhenverläufe aller Varianten

▪ Blick auf ausgewählte Höhenverläufe

▪ Erkenntnisse im Bereich Großkarolinenfeld

▪ Fragen und Diskussion

▪ Ausblick

Gemeindeforum 

Tagesordnung 16. Sitzung
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▪ Begrüßung

▪ Bericht aus dem Gemeindeforum Rosenheim Nord

▪ Aktuelle Themen

▪ Raumordnungsverfahren 

▪ Sonstiges

▪ Blick in die Planungswerkstatt

▪ Höhenverläufe aller Varianten

▪ Blick auf ausgewählte Höhenverläufe

▪ Erkenntnisse im Bereich Großkarolinenfeld

▪ Fragen und Diskussion

▪ Ausblick

Gemeindeforum 

Tagesordnung 16. Sitzung
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Ausblick

▪ Informationstermine: – zur Bewertungsmethode (vrsl. Ende Januar) 

– zum Raumordnungsverfahren (vrsl. Februar)

▪ Vorausschau: Vorstellung der Trassenauswahl im Frühjahr 2021

▪ Nächste Forenrunde: zur Vorstellung der Trassenauswahl

Termine werden mit mind. zwei 
Wochen Vorlauf bekannt gegeben

Termine werden mit mind. zwei 
Wochen Vorlauf bekannt gegeben



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

BRENNER-NORDZULAUF
E R W E I T E R T E R  P L A N U N G S R A U M


